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Beamte als Abgeordnete
Es erregt einiges Aufſehen daß der Magiſtrat von Schneide

mühl dem ſtädtiſchen Schuldirektor Ernſt der in den Reichs
tag und Landtag gewählt 5 die Koſten der Stellvertretung
auferlegen und im Regreßwege eintreiben will Jm erſten
Augenblicke wurde darüber großes Erſtaunen geänßert weil
ein ſolcher Rechtsanſpruch der Verfaſſung zu widerſprechen ſchien
Thatſächlich iſt indeſſen aber alsbald nachgewieſen worden das
in verſchiedenen Fällen ſtädtiſche Behörden ebenfalls Gemeinde
beamten dieddem Parlament angehörten die Stellvertretungskoſten
auferlegt haben Die ganze Frage iſt wichtig genug um eine
Löſung durch die Geſetzgebung zu erfordern Die Reichsverfaſſung
ſo gut wie die meiſten Landesverfaſſungen ſchreiben vor daß
Beamte zur Ansübung des Mandates eines Urlaubs nicht be
dürfen Die Frage der Stellvertretung iſt indeſſen in der
Verfaſſung nicht gelöſt weder in Preußen noch im Reich
Für das Reich kommt inſofern es ſich um Reichsbeamte handelt
allerdings S 14 Abſ 2 des Reichsbegintengeſetzes vom 31 März
1873 zur Anwendung Hier iſt die Frage zu Gunſten der
Beamten entſchieden worden Die Vorſchrift lautet

Jn Kranukheitsfällen ſowie in ſolchen Abweſenheitsfällen
zu denen die Beamten eines Urlanbs nicht bedürfen Reichs
verfaſſung Art 21 findet ein Abzug vom Gehalt nicht ſtatt
Die Stellvertretungskoſten fallen der Reichskaſſe zur Laſt

Da Art 21 der Verfaſſung gerade davon handelt daß Beamke
zum Eintritt in den Reichstag keines Urlanbs bedürfen ſo
können alſo auch Reichsbeamte nicht zu Stellvertretungskoſten
herangezogen werden Wie ſteht es aber um die Staats
beamten und um die Gemeindebeamten wofern ſie in den Reichs
tag gewählt werden Und wie ſteht es um die Reichsbeamten
die in Einzellandtage eintreten Und endlich wie iſt die Rechts
ſtellung der Beamten der Einzelſtaaten oder der Gemeinden
wenn ſie in die Einzellandtage eintreten Für Preußen giebt
es eine recht ausgiebige Geſchichte dieſer Kontroverſe Bei der
Reviſion der Verfaſſungsurkimde durch die Kammern ſollte die
Frage der Stellvertretungskoſten zu Ungunſten der Beamten
entſchieden werden Zu dieſem Zweck wurde ein Geſetz von
der Regierung eingebracht Die zweite Kammer erklärte ſich
auch mit dem Grundſatz einverſtanden Die erſte Kammer
war dem Grundſatz ebenfalls geneigt aber ſie wollte ihre
eigenen Mitglieder gegen die Uebernahme der Stellvertretungs
koſten ſchützen und nür den Mitgliedern der zweiten Kammer
die Diäten erhalten die Koſten aufbürden Deshalb nahm ſie
einen Zuſatz an wonach die Stellvertretungskoſten nur die
e der bezogenen Diäten erreichen ſollten Da nun die

erxenhausmitglieder überhaupt keine Diäten erhalten ſollten
ſie auch keine Stellvertretungskoſten tragen Dem widerſprach
das Abgeordnetenhaus und der Entwurf ſcheiterte Zum
zweiten male brachte die Regiernng einen ſolchen Entwurf ein
wonach kleine Aenderungen erfolgen ſollten insbeſondere dahin
daß für die erſten vier Wochen keine Stellvertretungskoſten zu
entrichten wären Aber auch dieſer Entwurf kam nicht zu
ſtande Die Sache ruhte dann bis zum Januar 1863 Jn
dieſer ganzen Zeit wurden den Beamten die Mitglieder des
Landtages waren keine Stellvertretungskoſten abgenommen

Jn der Koufliktszeit als die Regierung im Kennpfe auch
mit einem Theil des Beamtenthums lag wollte ſie wiederum
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Saale Zeihun
Zweinnddreißigſter Jahrgang

die Stellvertretungsfrage geſetzlich löſen und zwar wiederum
Jetzt ſollten nach dem Entwurf

den die Regierung einbrachte die Beamten von dem Tage
ihres Eintritts in den Landtag und bis zur vollen Höhe desGehalts Stellvertretungskoſten zahlen Aber jetzt uſrle das

Abgeordnetenhans dieſe Vorlage ab Da that die Regierung
das was ſie durch das Geſetz erreichen wollte ohne Geſetz
Es wurde im Jahre 1863 ein Staatsminiſterialbeſchluß ge
faßt wonach die Stellvertretungskoſten den Beamten auf
gebürdet wurden Natürlich fehlte es nicht an Proteſten des
Abgeordnetenhauſes und auch nicht an Prozeſſen Einzelne
Beamte die den Rechtsweg beſchritten erlangten ſiegreiche Er
kenntniſſe in erſter und zweiter Jnſtanz namentlich auch im
Jahre 1865 bei dem Kammergericht und bei dem Oberlandes
gericht Hamm Aber das Obertribunal das ſich damals nicht
von politiſchen Einflüſſen frei hielt hob dieſes Urtheil auf und
entſchied zu Gunſten des Staatsminiſteriums

Das dauerte ein paar Jahre Das preußiſche Abgeordneten
haus drängte wiederholt auf eine Aenderung der Praxis und
verlangte eine geſetzliche Sicherung des Beamten vor der
Zahlung der Stellvertretungskoſten So lange Graf zur Lippe
Juſtizminiſter war weigerte ſich das Staatsmintſterinm ſeinen
Beſchluß aufzuheben obwohl auch der frühere Miniſter Graf
Schwerin ihn als verfaſſungswidrig bezeichnete Dann aber
wurde Leonhardt Jnſtizminiſter und äußerte ſelbſt ſtarke Zweifel
an der Rechtsgiltigkeit des eingeſchlagenen Verfahrens und ſo
hob das Stagtsminiſterinm 1869 ſeinen Beſchluß von 1863
auf und ordnete an daß die Stellvertretungskoſten für Beamte
die ihren Gehalt aus der Staatskaſſe beziehen auf die Staats
kaſſe übernommen werden

Für die unmittelbaren Stagtsbeamten war damit die Frage
gelöſt Allein für die mittelbaren Staatsbeamten blieb ſie be
ſtehen So konnte noch im Jahre 1879 das Obertribunal
ausſprechen daß mittelbare Staatsbeamte zur Tragung der
Stellvertretungskoſten verpflichtet ſeien Das geſchah in einem

rozeß des görlitzer Stadtraths Rantke Später hat auch
err Kropatſchek der Oberlehrer an einem ſtädtiſchen Gym

naſinm in Brandenburg war ſeine 150 M monatlich au
Stellvertretungskoſten zahlen müſſen Es liegt alſo hier ein
ganz gleicher Fall vor wie in Schneidemühl mit dem Direktor
Ernſt Daraus geht hervor daß die Angelegenheit auch heute
noch einer geſetzlichen Regelung dringend bedarf Nach der
preußiſchen Verfaſſung müſſen Gemeindebeamte ohne Zweifel
als Beamte wenn auch mittelbare Staatsbeamte betrachtet
werden Bedürfen ſie auerkanntermaßen keines Urlanbs um
das Mandat ansznüben ſo können ihnen auch Stellvertretungs
koſten unſeres Ermeſſens nicht auferlegt werden Dieſe Frage
iſt beſonders in ſeinem Staatsrecht der preußiſchen Monarchie
von v Rönne eingehend erörtert worden Es widerſpricht
offenbar der Abſicht des Geſetzgebers daß dem Beamten dem
durch die Gewährung eines geſetzlichen Urlaubs die Annahme
eines Mandats erleichtert werden ſollte dies gleichzeitig durch
die Anfbürdung der Stellvertretungskoſten erſchwert wird Es
kann auch nicht als logiſch und folgerichtig angeſehen werden
daß ganz verſchiedenes Recht gelte für die Reichsbeamten hin
ſichtlich des Reichstages für die Staatsbeamten hinſichtlich des
Landtags und dann wieder für die Gemeindebeamten Wenn
in den beiden erſteren Fällen der Gemeinde zum Ausdruck

Das Duell
Von Karl Wolf in Meran

Der alte Frühmeſſer von St Marien das war ein grund
geſcheidter Mann Mit den Fremden kommt nix Gut s ins
Land pflegte er zu ſagen Und recht hat er ganz recht

Daß ſich zwei Burſchen wenn ſie ſich bei einem Fenſterl in
die Quere kommen windelweich prügeln das iſt ganz in der
Ordnung das iſt einmal fo eingerichtet in der Natur Der

irſch wird ja guch raufend wenn ſeine Zeit kommt Und die
Hamsböcke erſt

Wenn zwei Leute beim Wirth ſitzen und haben die Karten
in der Händ und einen Liter Rothwein auf dem Tiſche und
ſie ſpielen den Wein aus da behauptet der eine er ſei in der
Vorderhand und es iſt nicht wahr Und er läßt keine Einrede
gelten und wird immer zorniger und vergißt in der ſteigenden
Aufregung ſeines Gegners ehrlichen Namen urd nennt ihn
einen Steineſel oder ein Mondkalb oder einen Pfingſtſtier und
ſonſt noch einige zuſammengeſetzte Dinge und dieſer nimmt
die Flaſche und haut ſie ſeinem Gegenüber auf den Schädel
So iſt es ſchade um den Wein und die Flaſche um das Tiſch
tuch und um das Salz welches die Kellnerin auf die Wein
flecken ſtreut aber der Hieb hat auf Verſtändniß zu rechnen
bei den Zuſchauern

Das ſind alles ehrlich ausgemachte Sachen Aber daß durch
die Fremden das Dunell unter den Banersleuten im Lande auf
zukommen beginnt das iſt nnrecht

Und ein Duell hat jüngſt ſtattgefunden und ſogar noch ein
verſchärftes Man könnte es eigentlich ein amerikaniſches Duell
mit ſeiner ganzen Unheimlichkeit nennen

Und die es hereingebracht haben dieſes Duell das waren
Mitglieder eines akademiſchen Alpenklubs

Als dieſe jungen Leute vor einigen Jahren in ihrer tonriſtiſchen
Ausrüſtung zum erſten male in das Dorf kamen ſich beim
Goldenen Adler breit machten und ein Ah Morden im

Hühnerhofe anſchafften dazu ein großes Rupfen im Salat
arten und nach den größten Weinkrügen ſuchten in der Gaſt
ube da betrachtete ſich der Wirth erſt mißtrauiſch die ver

ſchoſſenen Joppen und Hüte der Leute die gbgeſchabten Hoſen
und großen Pfaidten ſteckte gelecſſen ſeine Hände hinter den
Bruſſtlatz ſeiner weißen Schürze und meinte Erſt thnan die

abg ſtochen werd
Als dann die Lente unbändig lachend der Kellnerin drei

Zehner Banknoten à conto gaben ſagte der Wirth ſchmunzelnd
Jetztern dös ſein die rechte Gattung Leut für an Wirthiu Die

verfreſſ n und verſauf n was ſie ihnen am Gwandl erſparn thun
Am Abend des Jacobitages ging es in der Wirlhsſtube

zum goldenen Adler hoch her Die akademiſchen Bergkraxler
See wieder gekommen üun dem Wirthe ſchon bekannte liebe

äſte

Nit vaner iſt dabet, ſagte er rühmend der a mal a Glas
Milch trunken hätt
Dem Bergwirthe ſind die Milch trinkenden Gäſte in der

Seele zuwider und als einmal ein norddentſcher Touriſt Erd
beeren mit Sahnue aß Sins der Wirth hinaus J kann nit
zuaſchauen, er i bekumm die Cholera

Die jungen Leute ſaßen munter und fröhlich beiſammen unddie Kellern hatte ſchon hochrothe Wangen ſo mußte ſie laufen

die Weinkrüge zu füllen Da keine ſchwerere Tour für den
kommenden Tag in Ausſicht genommen war nur der Aufſtieg
bis zur Unterkunftshütte von welcher aus eine Gratwanderung
angetreten werden ſollte that ſich niemand Zwang au

Auch der Sixt und der Hartl als gedungene Führer ſaßen
mitten in der Geſellſchaft und kranken wacker mit

Einer der jungen Leute warf die Frage auf was das Schönſte
ſei auf der Welt Es wurde viel hin und her geſtritten über
dieſes Thema Der Harkl behaglich in einer Ecke gelehnt
ſchmauchte ſein Pfeifchen und ſchmunzelte daznu Das ſah ein
altes bemooſtes Haupt

Na Hartl was iſt das Schönſte auf der Welt
fragte er

Hartl machte erſt einige Züge aus ſeiner Pfeife legte bequem
den Arm mit der geballten Fauſt auf den Tiſch und ſagte mit
ſeiner ihm eigenen Trockenheit s Schönſte A Schüßl voll
Kuödl und a Tiegl voll eing machts Kälbernes

Unbändiges Gelächter lohnte dieſe Entſcheivdung Nur Sixt

begann er ſo ſag i ihm s
ſchien nicht einverſtanden

Wenn mi einer fragt, ſag i ihr
Schönſte iſt a Kammerfenſterl aus dem a jung s Diandl
köpff zrerſchaun wig die heilige Magdagleng aus an Bilder
rahinl

Anch für dieſen Ausſpruch fanden ſich Anhänger Und wie
es im Leben oft ſchon merkwürdig zugeht es entſpann ſich

Leut der Kellerin an Zehner Banknoten anzahln Ehvor werd über die Anſichten der beiden Burſchen ein Streit der immer

ein Hendl nit a mal zur Ader glaßt gſchweigendſt daß eines
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kam daß der Beamte keine Stellvertretungskoſten zu tra
habe ſo kann nicht dem Gemeindebeamten auf Grund defſſel
Rechtszuſtandes die Verpflichtung zur Zahlnng von Stell
vertretungskoſten auferlegt werden Es kommt hier auch noch
der oben ſchon erwähnte Fall in Betracht daß ein Reichs
beamter in einen Einzellandtag gewählt wird Das iſt beiſpiels
weiſe der Fall bei dem Geheimrath Kelch im Reichsamt des
Jnnern der ein Mandat zum preußiſchen Abgeordnetenhaus
angenommen hat Da nach den Anfichten die gerade in dem
Fall Spahn zur Geltung gekommen find ein Reichsbeamter
nicht ohne beſonderen Urlaub ein ſolches Mandat ausüben
kann ſondern eines beſonderen Urlaubs ſeiner vorgeſetzten Be
hörde bedarf ſo kann er auch nicht nach S 14 Abſ 2 des
Beamtengeſetzes ohne weiteres von der Zahlung von Stell
vertretungskoſten frei ſein

Daraus ergiebt ſich die Nothwendigkeit dieſe Materie ge
ſetzlich zu regeln Dieſe Regelung kann unſeres Ermeſſens
nicht anders als in dem Geiſte des Art 78 der preußiſchen
und Art 21 der Reichsverfaſſung erfolgen Aus dieſem
Geiſte aber geht hervor daß Beamte wenn ſie keines Urlaubs
bedürfen füglich auch ſich um ihre Stellvertretung weder in
perſönlicher noch in finanzieller Hinſicht zu kümmern alſo auch
keine Stellvertretungskoſten zu tragen brauchen

Dentſches Reich
Eine nene Vereinsgeſetznovelle

iſt in Sicht Allem Anſchein nach wird den neuen preußiſchen
Landtag auch wieder eine lex Recke beſchäftigen Es
ſcheint wirklich daß Fürſt Hohenlohe und das preußiſche Staats
miniſterinm den Verſuch machen wollen im Abgeordnetenhaufe
ein Vereinsgeſetz nach dem Muſter des bekannten Recke ſchen
durchzudrücken und das wieder als Erfüllung des Verſprechens
der Aufhebung des Koalitionsverbots auszugeben Der Weder Reichsgeſetzgebung durch den das Verſprechen einfach gelöſt

werden könnte wird verſchmäht und all die Erregung die die
lex Recke mit ſich gebracht hat wird von neuem wachgerufen
werden Man ſpekülirt dabei da die Mehrhettsverhältniſſe ſich
nicht und jedenfalls nicht zu Gunſten dieſes Verſuches geändert
haben auf Wandlungen innerhalb einzelner Parteien Gemeint
ſind dabei wohl die Nationalliberalen Vielleicht glaubt man
auch daß manche politiſche Charaktere beim Beginn einer fünf
jährigen Legislaturperiode weniger feſt ſein werden als angeſichts
bevorſtehender neuer Wahlen Es ſoll wie der in der Regel
gut informirte berliner Mitarbeiter der Frkf Ztg meldet
vorher ſondirt und hinter den Kuliſſen ver
handelt werden Man kann ſich der Beſorgniß nicht er
wehren daß ein neuer Verſuch der preußiſchen Regierung dies
mal Erfolg haben könnte Um ſo nothwendiger iſt es früh
zeitig und entſchieden in der Oeffentlichkeit Proteſt einzulegen
gegen ein Knebelgeſetz das die Vereins und Verſammlungs
freiheit auf das ſchwerſte beeinträchtigt und der Willkür der
Polizei Thür und Thor öffnen würde Alle Zeichen deuten
darauf hin daß die Reaktion unter der Führung der Regierung
ſich zum Sturmangriffe auf das bischen Volksrecht und Frei
heit rüſtet das uns noch geblieben iſt Das liberale Bürger
thum darf ſich nicht in trügeriſcher Sicherheit wiegen

g

heftiger immer perſönlicher wurde bis endlich gar von einer
Seite eine Bemerkung fiel die einſchlagen mußte

Ein bemooſtes Haupt hatte aber Geiſtesgegenwart ans in
dieſem Augenblick einen ſo fürchterlichen Schlag mit der Fauſt
auf den Tiſch zu thun daß dieſer in den Fugen krachte
Kommilitonen, ſchrie er und ſprang auf jetzt iſt von der

Sache genug gefabelt worden und jedes weitere Wort über
flüſſig jetzt kommt der Komment an die Reihe Sollen wir
uns gegenſeitig wegen dieſer Meinungsverſchiedenheit die nicht
einmal unſeren Schädeln entſprungen die Köpfe einſchlagen
Mit nichten Kommilitonen Sixt und Hartl ſind die Urheber
ſie ſollen die Sache ſelber ausfreſſen

Heil Heil brüllte unn der ganze Chor Heil Heil
Sixt und Harkl auf der Menſur Gut gebrüllt Alter

Wenn ich geſagt habe, fuhr nun der Redner fort die
beiden ſollen die Sache ſelber ausfreſſen ſo meine ich dies im
vollſten Sinne des Wortes Anucsfreſſen ſollen ſie die Sache
Alſo hört Jch habe da ein ganz eigenartiges Duell im Auge
Hartl behauptet das Schönſte ſei eine Schüſſel voll Knödel
mit Eingemachtem Sixt hat eine gegentheilige Behauptung
aufgeſtellt und ſich in der Hitze des Gefechtes zu einigen ſchwer
beleidigenden Bemerkungen hinreißen laſſen von denen ich nur
Teigaff, Mondkalb und Ochſenvetter hervorhebe Hartl

iſt alſo der Beleidigte ihm gebührt die Wahl der Waffen
Dieſes Recht aber maßen wir uns ſelbſt an Jch proponire
die beiden Gegner ſind ohne jedwede Atzung von heute zwölf
Uhr nachts an bis morgen zwölf Uhr mittags je in einem
Lokale zu interniren Um Mittag beginnt dieſe neue Menſur
Hartl wird hier eine gedeckte Tafel finden zur Wahl des
Menus wird ein eigenes Komitee beſtimmt unter berathender
Beiziehung der Wirthin Sixt hat ihm gegenüber Platz zu
nehmen und findet Löffel Meſſer und Gabel bereit Er hat
nun dem ſchmanſenden Hartl zuzuſehen ohne ein Wort zu ver
lieren oder beſonders begehrliche Geberden oder Blicke zu zeigen
Entſchlüpft ihm bis Ende der Mahlzeit auch nicht ein Wort
ja ſelbſt nicht einmal ein Laut des Gelüſtens ſo ſoll Hartl als
geſchlagen anzuſehen ſein Jm Gegenfalle hat e mit ſeiner
Behauptung recht und es ſoll ihm eine gleiche Mahlzeit auf
getragen werden

Nun die Krüge gefüllt So t recht Alles bereit
Gnt zur Abſtimmung Wer mik der von mir proponirten

Form der Austragung dieſes Ehrenhandels contra Sixt ein
verſtanden iſt ſanfe ex

Jn Handumdrehen ſchanten die Böden ſämmtklicher Krüge
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Der Fall Delbrück
unterſchriebenen Proteſt Giebt es dazu genug mntdtgeſ

I Leute
Die Maßregelung des Prof Delbrück wird andauernd v Die J des Miniſters Boſſe hat in der Preſſe wie

nder öffentlichen Meinung mit nachdrücklicher Gewichtigkeit be
ne Es ſoll Delbrück frenndſchaftlich nahegelegt worden

n zu revoziren er wird aber beſtimmt nichts dergleichen
ZJn einem Theile der berliner Dozentenſchaft wurde

erwogen ob nicht eine Kundgebung angemeſſen wäre wodurch
der Lehrkörper gegen die drohende Beſchränkung des freien
wiſſenſchaftlichen Wortes proteſtirt Die Schwierigkeit eines
ſolchen gemeinſamen Schriltes wird jedoch nach vollem Umfange
gewürdigt ſo daß das Vorhaben kaum Geſtalt annehmen
dürfte Jedenfalls giebt es momentan keine Frage die den
meiſten Profeſſoren dringender am Herzen läge als die
durch die Delbrück Affäre angeregte Behauptung der Offiziöſen
er Delbrück ſich beſonders gegen die Pflichten eines Staats

mten vergangen habe Es wird dieſe Behauptung nahezu
einſtimmig als deplaeirt bezeichnet da ein Umiverſitätslehrer
unmöglich als Beamter etwa im Sinne eines Landrathes gelten
könne Beſonders bedenklich erſcheint es auch daß die Maß
regelung gerade einen Hiſtoriker trifft alſo einen Gelehrten
der wie kein anderer die Pflicht hat ſeine kritiſche Forſchungs
melhode anf die Tagespolikik anzuwenden

Bemerkenswerth erſcheint zur Beurtheilung der Angelegenheit
auch ein Moment das die Köln Ztg hervorhebt Es iſt
bekanntlich wiederholt vorgekommen daß Landräthe zum
Schaden der nalionalen Sache in bedrohten Bezirken in

r Weiſe gemeinſchädliche und zerſetzende Beſtrebungen
undes der Landwirthe im Gegenſatz zur Regierungs

politik verfochten haben Aber nie iſt dieſen Herren ein Haar
krümmt worden und doch handelt es ſich hier um ab

ängige politiſche Beamte von denen man erwarten
dürfte daß ſie z B einer nationalen Partei die gegen die
Welffen im Felde ſteht nicht in den Rücken fallen Die zärt
liche Rückſicht auf die oſtelbiſchen Agrarier geht aber ſo weit
daß man dieſen Herren denen ihr Amt doch ganz beſonders
du Rückſichten auferlegt nicht ernſtlich unbequem werde

in Profeſſor der vor allem eine Meinung und nebenher
ein Amt habe muß ſich dagegen naturgemäß politiſch freier
bewegen können

Von anderer Seite erinnert man ſehr treffend an einen
dem Delbrück ſchen mehr ähnelnden Fall Prof Mommſen
fällte einmal in einer Wahlrede ein ſehr ſcharfes Urtheil über
den Fürſten Bismarck Er wurde wegen Bismarck Beleidigung
unter Anklage geſtellt ohne daß es einem Menſchen eingefallen
wäre zu verlangen daß der Stagalsanwalt in dem Wahlredner
Mommſen den Profeſſor reſpektire und vor dieſem Halt mache
Mommſen wurde freigeſprochen und dieſes freiſprechende
Urtheil wurde vom Reichsgericht beſtätigt Nun unterblieb
auch die Einleitung des Disciplinarverfahrens über die kein
Menſch ſich gewundert haben würde wenn eine gerichtliche
Berurtheilung vorgusgegangen wäre Warnm ſchlägt man
Delbrück gegenüber einen andern Weg ein Etwa weil man
die Freiſprechung Mommſen s noch nicht vergeſſen hat Wäre
dieſe Vermuthung begründet ſo dürfte ſich die Berl Korr
nicht darüber beklagen daß die meiſten Blätter das gegen
Delbrück beobachtete Verfahren mißbilligen

Sehr heftig zieht namentlich auch Paſtor Naumann in
ſeiner Hilfe über den Fall Delbrück vom Leder Er
ſchreibt u a

Delbrück in Diseiplinarnnterſuchung Wer darf nun eigent
lich noch etwas ſagen Der erſte Geſchichtsproſeſſor an der
größten deutſchen Univerſität wird wegen allzu großer Offen
heit vor ein Gericht geſtellt und der Relchsanzeiger ver
kündet der Welt dieſe deutſche Großthat Da ſoll doch gleich
ein Donnerwetter dreinſchlagen Sind wir noch ein
Volk in dem das Denken und Reden erlaubt iſt
So aber muß es kommen damit die Schlaſmützen aufwachen
Es ſoll nur noch viel mehr derart geſchehen Es ſollen noch
viel bravere Profeſſoren gequält werden es ſollen Ver
warnungen fliegen und Gehälter vorenthalten werden das
wird gut wirken durch ſolche Dinge wird das Gewiſſen der
Gelehrten aufgeſchüttelt und ſie fangen an ſich mit der Maſſe
verbunden zu fühlen die auch nicht reden darf wie
ihr der Schnabel gewachſen iſt Darauf ob man mit
Delbrück in der Dänenfrage übereinſtimmt kommt es jetzt gar
nicht an Jedenfalls iſt er berechtigt zu ſagen was er geſagt
hat Er iſt jetzt an der Reihe Wen trifſt es dann Wie
wäre es jetzt mit einem von allen deutſchen Profeſſoren

nochmals konſiatirt ſein mag nur ganz vereinzelte Zuſtimmung
den Selbſt der Hamb Korreſp der im übrigen ſeine

Spalten den fürwortern der Köller ſchen Ausweiſungen
öffnet ſchreibt jetzt

Die Einleitung des Disciplinarverfahrens gegen Delbrück
ſcheint uns unerwünſcht weil ſie Stimmungen erregen mußte
wie ſie ſchon ſetzt den größeren Theil der deutſchen Preſſe er
füllen und auch in der letzten Vorleſung Delbrück s zu demon
ſtrativem Ausdruck gekommen zu ſein ſcheinen

Im übrigen iſt ſelbſt dieſes Blatt nicht ſo ganz davon über
zeugt daß der von Herrn v Köller eingeſchlagene Weg der
richtige iſt

Die Organiſation der Waſſerbauverwaltung
Wenn der Landtag in der nächſten Seſſion ſich mit den in

Ausſicht ſtehenden Kanalprojekten beſchäftigen wird dürfte er
dabei zweckmäßig ſeine Aufmerkſamkeit auch gewiſſen Maß
nahmen der aſſerbaubehörden zuwenden welche dieſe bis
weilen bei der Durchführung der Kanaliſirungen
zur Anwendung bringen Bei der Kanaliſirung von Fluß
ſtrecken müſſen naturgemäß im Intereſſe der Schiffahrt dieſem
Intereſſe entgegenſtehende Anliegerrechte Mühlen
gerechtſame Stau und Fiſchereirechte beſchränkt oder ganz
beſeitigt werden Daß ſich dies nicht immer im Wege güt
licher Vereinbarung erreichen läßt iſt bei der bekannten Un
klarheit der waſſerrechtlichen Beſtimmungen erklärlich Auch
werden häufig von den Anliegern unbegründete und maßloſe
Entſchädiguugsanſprüche erhoben Wir ſind völlig damit ein
verſtanden daß derartigen Verſuchen der Anlieger im Trüben
zu fiſchen und unberechtigte Entſchädigungen herauszudrücken
ſeitens der Behörden mit aller Energie und mit allen zu Ge
bote ſtehenden Rechtsbehelfen entgegengetreten wird Anders
aber liegt die Sache wenn das Recht des Anliegers durch
rechtskräftige Entſcheidungen der Gerichtshöfe völlig außer
Zweifel geſtellt iſt und dennoch die Waſſerbaubehörden in nicht
zu billigendem Fiskalismus allerlei Verwaltungsmaßnahmen
ergreifen die geeignet ſind die Urtheile der Gerichtshöfe
illuſoriſch zu machen Es ſind uns dieſer Hinſicht verſchiedene
Fälle bekannt geworden die zu keinen roſigen Hoffnungen für
Zukunft berechtigen zumal wenn es dazu kommen ſollte daß neben
rein fiskaliſchen künftig auch vorwiegend agrariſche Rückſichten
an erſter Stelle ſtehen Alle die neuerdings namentlich aus
Müllerkreiſen laut gewordenen Bedenken finden einen Rückhalt an
der eigenartigen Struktur des Beſchwerdeverfahrens in Waſſer
ſachen Die mit der Durchführung der Kanaliſirungen und
mit der Auſſicht über die kanaliſirten Strecken betrauten Be
hörden und Beamten ſind in der Regel zugleich Jnhaber der
Waſſerpolizei Sie haben naturgemäß ein Intereſſe daran
alle der Schiffahrt hinderlichen Berechtigungen zu beſeitigen
ſind aber als Polizeibehörde zugleich bernfen über Beſchwerden
des Berechtigten der ſich dieſe Beſeitigung nicht gefallen laſſen
will als Behörde zu befinden und können in dieſem Konflikt

der Pflichten ſich ſchwerlich immer die erforderliche Unbefangen
heit bewahren Da nun das Beſchlußverfahren im Gegenſatz zudem Verfahren der ſtreitigen Gerichtsbarkeit dem Privaten Nicht

die Befugniß gewährt die von ihm als befangen erachteten Be
hörden und Beamten abzulehnen ſo iſt er gezwungen ſeine Sache
von Jnſtanzen behandeln zu laſſen denen er wegen des ge
kennzeichneten Konfliktes eine objektive Prüfung nicht immer
zutrauen wird Das moderne Rechtsgefühl fordert hier durch
aus genügende Rechtsgarantien Wilk oder kann man alſo ein
Ablehnungsrecht gegen einzelne Beamte im Beſchlußverfahren
aänglog dem Ablehnungsrecht in der ſtreitigen Gerichtsbarkeit
nicht ſchaffen ſo muß eine geſetzliche Regelung dahin erfolgen
daß in ſolchen Fällen nicht die der Regel nach zuſtändige Jn
ſtanz ſondern eine coordinirte andere Jnſtanz entſcheidet
bei welcher der Pflichtenkonflikt nicht vorliegt Viel würde auch
ſchon gebeſſert ſein wenn in ſolchen Fällen das Miniſterium
eine Prüfung durch einen beſonderen der Sache frei gegenüber
ſtehenden Kommiſſar eintreten ließe Man würde dann hänfig
zu einem beiderſeitig befriedigenden Reſultat kommen ohne
Erbitterung und Mißtrauen anfkommen zu laſſen

r Himmel und das Duell war beſtimmt Sixt guckte auf
ie Uhr es war halb Zwölf Raſch beſtellte er ſich noch fünf

Portionen Schweizerkäſe Mit einladendem Nicken reichte er
die Labung ſeinem Gegner über den Tiſch hin

O baleib, lachte Hartl i will morgen um Zwölfe mit
an ſcharf g ſchliffenen Sabl zum Dunell kummen

Um zwölf Uhr begab ſich alles zur Ruhe bis auf den Hüt
buben Der mußte in die Stadt hinanslaufen um Knödlbrot
Für ſo a Schlacht, meinte die Wirthin hat der Kramer

nit Munition gnna
Der Sixt konnte ſich eines gewiſſen Gefühles der Bangigkeit

faſt nicht erwehren Von Zwölf bis Zwölf hungern und dann
einem Freſſer wie der Hartl iſt zuſchauen wie ſo ein Knödel
nach dem anderen verſchwindet das iſt kein Spaß

Hartl hatte hingegen nur einen Wunſch
Wenn mir heut lei nit vom Eſſen tranmt am End ſchlagt

ſi ſo a Traum auf n Mag
Die Kammern in welchen die zwei Duellanten internirt

waren befanden ſich gerade oberhalb der Küche Mit einem
herzhaften Fluch ſprang der Sixt vom Lager auf als ihm die
Gerüche von Suppe und Braten in die Naſe drangen Beide
Arme unter dem Kopfe geſchlungen lag Hartl behaglich in
ſeinem Bette und ſog die Küchendüfte ſchmunzelnd ein Die
Sabl thua i wetz u, ſagte er Da horchte er auf Aus der
Küche drang ein Geſpräch zu ihm dem er anfänglich gleich
giltig dann aber mit ſpannendem Intereſſe lauſchte

Alsdann Herr Dokter, ſagte die Wirthin iſt dös nit lei
s leer s Geplauſch J hab s halt ſchon oft vernummen daß
es g fährli ſei ſo in ein ausgehungerten Magen eini zu eſſen

O gewiß Unzweifelhaft entgegnete das bemooſte Haupt
mit auffallend lauter Stimme So ein leerer ausgehungerter
Magen ſinkt in einen lieſen Schlaf er ſchrumpft zuſammen
wie ein trockener Schwamm Nun kommt plötzlich durch die
Speiſeröhre ein großer Schub Speiſe Sagen wir zum Beiſpielein halber Knödl mit zwei Löffel Eingemachtem Her Magen
erſchrickt er dehnt ſich aus klemmt die Schlagadern ein und
der Menſch iſt fertig Aus und gar iſt s mit dem Armen

O heilige Mutter Annag, ſagte hierauf die Wirthin am
End kann ſo was dem Hartl a zuſtoßen

ſagte kaltblütig der Doftor möglich DerHartl hat mir im vergängeüen Jahre erzählt nach dem
Du Knödel verſpüre er ſo ein Spannen im Zwerchfell

dentet an ſeine Schlagadern ſind dem Magen zu nahe
Aber anch mit dem Sixt hat es eine große Gefahr

Jetzt lauſchte auch dieſer aufmerkſam

Es iſt mir faſt leid das Duell angeregt zu haben Es
kann bös enden Wenn ſo ein ausgehungerter Menſch einem
anderen Menſchen zuſchaut wie er ißt ſo wird der Fünffinger
darm rebelliſch packt den Magen und drückt ihm gewaltſam
den Magenmund zu Der Druck iſt ſo krampfhaft daß der
Darm die Finger nimmer r infolgedeſſen ſtellt ſichdie Magendörre ein und der arme Menſch ſt geliefert

Wie hungrige Wölſe in einem Käſig rannten die zwei
Burſchen herum Sie fluchten daß ſie anf eine ſo gefährliche
Sache eingegangen waren Sixt verſpürte wirklich ſchon ein
krampfhaftes Drängen Aber mei, tröſtete er ſich mit der

mindeſtens vier Liter Wein trunken A biffele Feuchtigkeit muß
er en no haben der Magen

i e Zeit verrann und in der Wirthsſtube begann man mit
den Vorbereitungen für das Duell Mitten in die Stube
wurde ein Tiſch geſteklt ſanber mit einem Tifchtuch überdeckt
und die Waffen darauf gelegt Löffel und Gabel das Meſſer
ſühren die Bergburſchen immer ſelber mit ſich Das brauchen
ſie juſt nicht allein zum Fleiſchaufſchneiden

Längs der Breitſeite der Wand lief eine Bauk An dieſe
wurde ein ſchmaler Tiſch Piin und mit verſchiedenen gefüllten
Weinkrügen beſetzt Da ſollten die Unparteüſchen Sekundanten
und Zuſeher dieſer ſonderbaren Dnellanten Piatz nehmen
Endlich läutete die Zwölfuhrglocke vom Thurme und zur

ſelben Zeit wurden die zwei Kammern oben im erſten Stock
geöffnet und die Duellanten im feierlichen Zuge in die Stube
geführt Alle nahmen die beſtimmten Plätze ein Sixt ſtrich
ſich mit ängſtlichem Geſichte über den Magen und fühlte immer
r Fingern daran herum

Es kummt mir vor als wie wenn s krachet da dri ia trockenes Leder vo men wie
Krachen thul s bei mir ſcho a, meinte Hartl aber vor

Hunger

benerit Diner augegeben Hartl, flüſterte das
iooſte Haupt Hartl thu nit zu gach einipampfen du theut ſo knrios ſchlagflüſſi an Mag eintpanipfen du ſchaut

Wirkli entgegnete Hartl Es kummt mir ſchier a ſo
vor als wenn s Bluat in mein Schädl auffiſteiget

Sixt, flüſterte ein anderer Sixt krab l nit alleweil am
gerdarn herum Er wacht ſonſt auf und packt den

Nun begann das Gefecht Die Thür öffuete ſich zu einem
feierlichen Aufzuge Zwei Alpiniſten ſchrilten voran und trugen
jeder eine helle Glasflaſche in welcher der rothe Etſchthaler

Magendörr danuert s ſchon döcht uo ein Tag J hab ja

Derwallung und Rechtspflege

Beil Berathung des Geſetzentwurfs über die privaten
Verſicherungs Unternehmungen iſt der prenßlſche Ver
ſicherungsbeiroth in den letzten Tagen zu folgenden Beſchlüſſen

ekommen Die vom Verbande deutſcher Lebensverſicherungs
eſellſchaften S und der Regierung überreichten Ab

änderungsvorſchläge zu dem Entwurfe ſind im weſentlichen ab
gelehnt worden Namentlich wurde von den Regierungs
vertretern betont daß die Errichtung einer Berufungsinſtanz
gegen die Entſcheldungen des Privatverſicherungsamtes nicht an
inge Anſtatt deſſen wurde von ihnen vorgeſchlagen daß inSallen der Unterſagung des Geſchäſtsbetriebes und des Konkurſes

vier Mitglieder anſtatt zwei des Verſicherungsbeirathes bei der
Entſcheidung mitwirken und in den Fällen einer Konkurs

ülnnns gleichfalls richterliche Beamte hinzugezogen werden
ollen

Der Kriminalkommiſſar von Tanſch der von dem
Disciplinarrichter in erſter Jnſtanz zur Strafverſetzung verur
theilt wurde iſt jetzt durch den Spruch des Staatsminiſterinums
mit der ihm zuſtehenden Penſion in den Ruheſtand ver
ſetzt worden

J trunkenem Zuſtande that der Schmied Auguſt H aus
Magdeburg Neuſtadt in einem nienburger Gaſthof Aeußerungen
über den Kaiſer die ihn wegen Majeſtätsbeleidigung auf
die Anklagebank der bernburger Strafkammer brachten Er
erhielt 6 Monate Gefängniß Eine berliner Strafkammer
hat bekanntlich erſt vor wenigen Tagen den Amerikaner Knaack
freigeſprochen der ebenfalls in trunkenem Zuſtande ſchwere
Majeſtätsbeleidigungen ansgeſprochen hatte

Parteinachrichten

Ueber den Gang der Dinge vor den diesjährigen Reichs
tag swahlen in Schleſien bringt der Aachener Volks
freund einige intereſſante Aufklärungen Am 13 Dez verſuchte
im breslauer Centrumsverein Abg Dr Porſch die Be
hauptung des Aachener Volksfreunds zurückzuweiſen daß dasbreslauer Centrumskomitee auf höhere Einflüſſe hin bei
den Reichstagswahlen in mehreren ſchleſiſchen Wahlkreiſen mit
den Konſervativen den Schädigern der katholiſchen Sache Hand
in Hand gegangen ſei Der Volksfreund bemerkt dazu daß
er keinen Anlaß habe ſeine gegentheiligen Behauptungen zu
rektifiziren er wiſſe ganz genau daß vie ſchleſiſchen Herren
vom Centrum bereit geweſen ſind entſprechend einem
Wunſche von höherer Stelle plus de nobleese mehr
Adel 863 in den Reichstag zu wählen Jn Berückſichtigung
dieſes Wunſches habe nun das ſchleſiſche Centrum den dortigen
Konſervativen die Unterſtützung angedeihen laſſen die es den
Freiſinnigen verſagt habe

Jn einer konſer vativen Landesverſammlung in
Königsberg fragte bei Beſprechung des Klinckowſtröm ſchen
Vortrages ein Herr v Sodenſtern an woher es komme daß die
für den Grafen Dönhoff Friedrichſtein im Wahlkreiſe Königs
berg Land Fiſchhauſen abgegebenen Stimmen als konſervative
gezählt worden ſeien Graf zu Dohn Lauck theilte mit daß
er ſich deshalb an das ſtatiſtiſche Amt gewandt und die Antwort
erhalten habe die Bezeichnung beruhe auf den offiziellen Angaben
des Wahlvorſtehers des Frhrn v Hülleſem Redner erklärt er
habe ſich nochmals an das ſtatiſtiſche Amt gewandt um eine
Abhilfe zu veranlaſſen Graf Klinckowſtröm bezweifelt doß elne
Abhilfe eintreten könne Die beſte Abhilfe ſei die daß Graf
Dönhoff weder jetzt noch in Zukunſt der dentſch konſervativen
Fraktion angehören werde

Ansland
Sokotra amerikaniſch

Die Meldung aus Waſhington zwiſchen England und den
ereinigten Staaten ſeien keine Verhandlungen wegen Ab

tretung der Jnſe Sokotra als Kohlenſtation an die Union ge
pflogen wird in einer Korreſpondenz der P aus Aden
beſtritten Danach ſtimmte man vor vier Monaten im Prinzip
zit den Amerikanern das Recht auf Errichtung e in er Kohlen
ſtation auf der Jnſel zuzugeſtehen Allein zwiſchen dem amexi
kaniſchen Konſul und der indiſchen Regierung entſtand eine
Meinungsverſchiedenheit da Amerika aus guten Gründen die
Errichtung zweier Stätionen begehrte t
zwei Häfen und zwar den Haupthafen von Tamarinda der nur
beim Südoſt Monſun zugänglich iſt und den Hafen von Gubet
neh in dem nur beim Nordoſt Monſun angelegt werden kann
Es erklärt ſich daraus daß eine permanente Kohlenſtation auf

Sokotra ſo beſchaffen ſein muß daß ſie über beide Ankerplätze
verfüge damit ſie zu jeder Zeit benutzt werden könne Allein
die engliſch indiſche Regierung hielt an ihrem Standpunkte feſt
und daraus ergaben ſich nun Schwierigkeiten die bis zu einem

dar funkelte Mit einer tiefen Verbeugung wurde eine
laſche vor Hartl die andere vor Sixt hingeſtellt Dann kam

die Kellnerin mit einer flachen Schüſſel voll eingemachtem
Kalbfleiſch die Brühe goldgelb mit Lorbeerblättlein darin und
auf dem Schüſſelrand Citrouenſcheiben Kaum dampfte dieſe
Speiſe auf dem Tiſche da kam die Wirthin
Schüſſel trug ſie über deren Rand wie Engelsköpflein aus den
Wolken appelitlich Knödl guckten Schnittlauch ſah man unter
den Teig gemiſcht Speck und Salami ſogar Schinken und ſie
hatten jene Krankheit welche nach dem Anusſpruche Hartl s
jeder rechtſchaffene Knödl haben muß die Gelbſucht als
Zeichen daß auſtändig Eier dazu genommen worden

Sixt nickte vor ſich hin als wollte er ſagen Das thät
nit einmal a chriſtlicher Märtyrer aushalten geſchweigenſt ſo
a ſündiger Menfch

Hart bog ſich W weit zurück damit ihm der Dunſt
nicht zu ſehr in die Naſe ſtieg und nahm endlich zögernd einen
Knödel heraus zerkleinerte ihn langſam und ſchöpfte Ein
gemachtes darüber
das bemooſte Haupt und das drohie warnend mit dem Zeige
finger Und nun begann er zu eſſen Langſam und bedächttg
als wäre er eben von einer reichbeſetzten Tafel aufgeſtanden
Der Schweiß perlte auf ſeiner Stirne denn es ſchien ihm
als ſteige wirklich das Blut bedenklich gegen den Kopf

Jn dieſem Augenblicke verſpürte Sixt ein gewiſſes Kollern
in den Eingeweiden wie es ja im menſchlichen Körper morgens
häufig vorzukommen pflegt Da beugte er ſich weit vor ſtach
mit der Gabel mitten in die Schlüſſel nahm einen Knödel
halbirte ihn und ein Schluck runten war er

Oha Mandl, ſagte er oha Mandl ehvor mir der
Fünffingerdarm den Mag n verſchandelt ehvor ergib i mi in
den Dunell Und daß s glei ſag Recht hat er der Härtl
A rechtſchaffene Schüſſ l voll Knödl und a Eingemiacht s a
ſchöne Sach ſein thut s Der heilige Johannes in ſeiner
Wüſt n ſoll a guter Faſter weſt ſein mit ſeine vierzig TagHenſchreck n Aber bei ſo ein Anblick hätt er a ſündiget

Und i herentgegen ſag ſprach unn Hart a Schüſſ
voll Knödl und a Eingemacht s ſchon recht ſein thut e Herent
gegen eſſen ſoll man s därfen wie ma mag nit mit an Schlagu auf n Gnack

Da ſchante der Sixt ſinnend auf ſeinen Teller
An Schlagfluß Ja ſell kannſt beim Fenſterln ag haben

wenn di derwiſchen laßt

Sokotra hat nämlich

Eine tlefe

Zufällig warf er dabei einen Blick auf



Allein eben auch nur bis zu einem gewiſſen Gradev die Sache ſei nur aufgeſchoben und nicht aufgehoben

OeſterreichUngarn
ännerhalb des deutſchen Lagers hat ſich nach einervier eldung ein en iſchenfall ereignet Abg Stein

wender von der deutſchen Volkspartei der neulich durch eine
wit einer entſchiedenen Wahrnehmung der Rechte der Deutſchen

wer vereinbare Rede viel Aufſehen erregt hatte ſuchte in einerBhhierverſamnlung in Villach ſeine politiſche Haltung zu recht

doch traten lin kh 9 r iungen entſchieden entgegen erauf erklärte Steinwenderrege 3 Sozialdemokrat oder Slovene als Radikal
vationaler Darüber gab ſich in der Verſammlung große Ent
rüſtung kund Andererſeits ergriffen anweſende Sozialdemokraten
die Partei Steinwender s Jnfolge des dadurch entſtandenen
roßen Lärmes ſchritt der Negierungskommiſſar zur Auflöſung
er Verſammlung

Belgien
König Leopold hatte am Donnerstag eine lange Berathungu dein Kriegeninſer Vanderpeereboom die Pläne für die

Reubefeſtigung Antwerpens wurden vom König ge
nehmigt Auch ein anderer Wunſch des Königs wird jetzt
erſüllt in Brügge wird eine Schiffahrtsſchule unter
militäriſcher Leitung errichtet Offiziere und Schüler werden auf
einem r chiffe das dem brügger Hafen zugeordnet wird

ſtergebrachtDie Deputirtenkammer bewilligte am Freitag das
Armeekontingent für 1899 nach dem Regierungsantrag mit
77 gegen 41 Stimmen

Frankreich
Der Corriere di Napoli bringt eine weitere Unterhaltung

ſeines Gewährsmannes mit dem Grafen Caſella der wir mit
Vorbehalt ihrer Glaubwürdigkeit die intereſſanteſten Stellen ent
nehmen Caſella erzählte

Man beſtreitet jetzt daß Henry die behaupteten hohen
Summen ausgegeben Das iſt ganz gleichgiltig Thatſache iſt
daß er es war der Eſterhazy die Dokumente lieferte die dieſer
Schwarzkoppen zukommen ließ und wenn Eſterhazy 2000
Francs monatlich erhielt ſo bekam Henry nicht
weniger als das Doppelte Thatſache bleibt auch daß
Schwarzkoppen Heyry als den Hauptverräther
ausdrücklich und formell bezeichnete Eſterhazy iſt Panizzardi
nicht bekannt geweſen Der italieniſche Attache wußte daß
Schwarzkoppen Dokumente von verſchiedenen Offizieren des
franzöſiſchen Generalſtabes empfing aber er kannte weder die
Namen noch den Rang derſelben Als zuerſt von der Ver
haftung eines höheren Offiziers wegen Hochverraths geſprochen
wurde ging Schwarzkoppen zu Panizzardi und ſagte ihm derVerhaftete könne der Mann fän welcher ihn mit Dokumenten

verfehen hinzufügend dies ſei ein gewiſſer Eſterhazy Dann
ſtellte es ſich heraus daß der Verhaſtete ein jüdiſcher Offizier
und Schwarzkoppen ſagte nichts mehr Als aber die Nation
das Facſimile des Bordereau veröffentlichte ſagte Schwarz
koppen zu Panizzardi Diesmal hat s gepackt und ich werde
keine Dokumente mehr erhalten Mein Mann iſt gefaßt es iſt
wirklich ſeine Handſchrift

Die Gerüchte über einen geplanten Beſuch des Zaren
am italieniſchen Hofe erhalten ſich hartnäckig ſo entſchieden ſie
auch an den zuſtändigen Stellen für unbegründet erklärt werden
Heute wollen meiſt gut unterrichtete Leute wiſſen es ſei von
einem Beſuche des Zaren beim Quirinal in Rom keine Rede
mehr da der Papſt dem ſeiner Stellung gemäß ja auch ein
Beſuch zugedacht war auf demſelben Ceremoniell beſtanden
hätte das ſeiner Zeit der deutſche Kaiſer angenommen hatte

Fahrt von der deutſchen Botſchaft ans und im Miethswagen
um Vatikan daß aber Nikolaus II es n habe im
Lietösfuhrwerk zu fahren Demnach ſoll die Begegnung des

ruſſiſchen Kaiſers mit der italieniſchen Königsfamilie nicht in
Rom ſondern entweder in Genua oder Venedig erfolgen

Der Miniſter für öffentliche Arbeiten hat der Kammer einen
rer Geſetzentwurf vorgelegt wonach künftig jede be
denkendere e eines e gee alsVergehen gegen die öffentliche Sicherheit gericht
lich beſtraft werden ſoll Die Geldbußen werden von
den Eiſenbahn Geſellſchaften bezw deren Betriebsdirektoren
eingezogen werden Der Geſetzentwurf iſt offenbar aus der Er
wägung herborgegangen daß die meiſten Eiſenbahnunfälle der
letzten Zeit in Jtalien durch die thatſächlich zur Regel ge
wordenen Verſpätungen der Züge veranlaßt worden ſeien Die
zahlreichen Klagen und Beſchwerden welche die Preſſe erhob
blieben fruchtlos nun will die Regierung den Bahnbetrieb mit
dem Strafgejſetze verbeſſern

Grade das waſhingtoner Deientl als richtig erſcheinen

rtigen

e

Provinpialnachrichten
Merſeburg 23 Dez Deffentliche BeluſtigungenNach einer landräthlichen Bekanntmachung dürfen im

Kreiſe Merſeburg im Jahre 1899 öffentliche Tanz
dvergnügen nur an folgenden Tagen abgehalten werden
am S Und 27 Jan 6 Febr März 3 April 22und 23 Mai, 5 Juni 2 Juli 6 Aug 2 oder 3 Sept I Okt

Nov 26 oder 27 oder 81 Dez In Fällen wo bisher ein
Pfännenkuchenſchmaus oder Karpfenſchmaus üblich geweſen iſt
kann den Wirthen die Abhaltung eines ſolchen geſtattet werden
dafür fällt dann der Monatstanz aus auch in den Monaten wo
Erntefeſt oder Kirmeß gefeiert wird fallen die Tanztage aus
daſür darf zum Erntefeſt an einem Tag zur Kirmeß an zwei
a en gi e e de gut l Wait an anen hohen Feſten Kirmeß und Erntefeſt darf die Polizeiſtunde
bis 12 reſp 1 Uhr ausgedehnt werden

Laucha 23 Dez Ganz erſchöpft wurde im WaldMann aufgefunden in dem der Abe chlege
durg ermittelt wurde Schlegel ein fleißiger und braver Mann
war längere Zeit r geweſen und war plötzli
verſchwunden durch ſeinen Bruder wurde der Bedauernswerthe
ſeiner Familde wieder zugeführt

23 Dez He le ThatAls rer ren n Bangen Oder Förſter von Beinrode in der Oberförſterel Leinefeldam 21 d M frühmorgens ſeinen Waldgang hielt ſchlug in d
Dickicht des Waldes am Wege der Jagdhund an Beim Näher
treten fänd der Förſter einen We Knaben in
Decken gewickelt mit dem Geſichte auf der Erde liegend
Er lebte noch und that einen kräftigen Schrei Der Förſter
nahm ihn mit in ſein Haus wo er ſich noch heute befindet Da
n Wehr in per grget n war ſo warendie Beine etwas erſfroren Nach dem UrheberThat wird eifrig geforſcht t der verwies

Vom Eichsfelde 23 Dez Volkswirthſchaftliches
Die Organiſation der Handweber auf dem Eichsfelde

Fortſchritte Eine große von etwa 200 Webern beſuchte
Serſammlung in Heyerode beſchloß für dort die Gründung
Wer freien Weber Jnnung nachdem die anweſenden Redner
Pfarrer Schmalſtiep und Gewerbeinſpektor Liebig es als eine

Pflicht der Selbſterhaltung bezeichnet hatten daß die in der That
in einex drückenden Nothlage i befindenden eichsfelder Hand
weber ſich zuſammenſchließen Die einzelnen Jnnungen wollenſich dann ſpäter in einem eichsſelder Webe r Verband wieder
vereinigen Die ſteuer amtliche Verwiegung des dies
äbhrigen Werra Tabaks hät jeßt begonnen Der Centner
wird im Dirrchſchuitt mit 22 M bezahlt Dieſer Preis iſt zwar
elwas höher als der vorzährige genügt aber noch lange nicht

von den Seinen

den Tabakbdau in hieſiger Gegend wieder gewinnbringend zu

machen

Erfurt 23 Dez Zur Ausweiſungsaffäre desMalers Haſert Dem Maler Haſert welcher vor einigen
Wochen den Auswelſungsbeſehl erhalten hat iſt auf ſein Geſuch
von der Polizeiverwaltung vorläufig eine Friſt bis Ende dieſes
Monats gewährt worden

Mühlhanuſen 23 Dez Ein ſchwerer Unglücksfallereignete ſich ſche vormittag in einem hieſigen Fabriketabliſſe

ment Ein ca 60 jähriger Arbeiter kam der im Betriebe befind
lichen großen Sertrifvge zu nahe ſo daß er mit einem Arm in
die Transmiſſion der Maſchine gerieth und ihm der Arm aus
geriſſen wurde Der ſchwer Verletzte wurde nach dem Kranken
hauſe überführt

Perſonalveränderungen in der Armee
und Thüringiſche
und Verſetzungen

Provinz Sachſen
ürſtenthümer Ernennungen Beförderungen

Jm aktiven Heere v Harbou Pr Lt vom
Jnf Reg Herzog von Holſtein Holſtein Nr 85 unter Befördernng zum
Hauptm und Cempagniechef in das 3 Thür Jnf Reg Nr 71 verſezzt
Fiſcher Hauptm und Comp, Chef vom Jnf Reg Prinz Lonis Ferdinand von
Preußen 2 Magded Nr 27 unter Stellung à la suite des Reg als Comp
Führer zur Unteroff Schule in Potsdam verſetzt v Düring Hauptm von
demſelben Reg zum Comp Chef ernannt v Fuchs Pr Lt vom Anhalt
Jnſ Reg Nr 93 von dem Kommando bei der Unteroff Schule in Weißenfels
entbunden von der Lühe Pr Lt vom Broßherzogl Mecklenb Füſ Reg
Nr 90 als Comp Offizier zur Unteroff Schule in Weißenfels kommandirt
Kunhardt v Schmidt Oberſt à la suite des Uan Reg Hennigs von
Treffenfeld Altmärk Nr 16 und beauftragt mit der Führung der 37 Kav
Brig v Wallenberg Oderſt à la suite des Braunſchw Huſ Reg Nr 17
und beauftragt mit der Führung der 16 Kav Brig unter Belaſſung à la suite
der genannten Regimenter zu Commandeuren der betr Brigaden ernannt
Frhr v Salmuth Major vom Thür Feld Art Reg Nr 39 unter Ent
bindung von dem Kommando als Adjutaut de der Jnſp der Feld Artillerte
als Adtheil Commandeur in das ld Art Reg GeneralFeldzeugmeiſter
1 Braudeunb Nr 3 verſetzt Frhr v Büow Pr Lt vom Feld Art
Reg Prinz Regent Luitpold von Vayern Magdeburgiſches Nr 4 unter Be
ſörderung zum Hauptm vorläufig ohne Patent als BVatt Chef in das Groß
herzogl Heſſ Se r Nr 25 Großherzogl Art Corps verſetzt Hahn
Hauptm à la suite des Schleswig Holſtein Fuß Art Reg Nr 9 und Lehrer
dei der Kriegsſchule in Met mit dem 1 Januar k J als Comp Chef in das
Fuß Ari Reg Encke Magdeburg Nr 4 verſezt Müller Hanptm und
Comp Chef vom Fuß Art Reg Encke Magdeburg Nr 4 unter Stellung
à la suite des Reg mit dem I Januar k J zum zweiten Art Offizier vom
Platz in Poſen ernannt Frhr v Wangenheim Hauptm und Comp Chef vom
Magded Pionier Bat Nr 4 in die 3 Jng Jnſp verſetzt7 Walther PrLt vom Pion Bat Nr 4 zum Hauptm befördert Jm Beurlaubten
ſtande Dolch Sek Lt von der Reſerve des 7 Thür Jnf Regiments
Nr 96 als Reſerve Offizier zum 8 Thür Jnf Regiment Nr 153
verſetzt v Sillich Sek Lt a D im Landw Bezirk Lüneburg
zuletzt im 2 Thür Jnf Reg Nr 32 in der Armce und zwar als
Set Lt mit einem Patent vom 18 Juli 1891 bel der Landw Juf 1 Anſ

gebots wiederangeſtellt B Abſchiedsbewilligungen Jm e enrlaublen
ſtande Krauſchitz Sek Lt von der Feld Art 2 Aufgebots des Landw
Bezirks Mühlhanſen i Thür Liſchke Sek Lt von der Jnf 2 Aufgebots
des Landw Bezirks Sondershauſen Hoffmann Hauptm von der Jnf 2 Auf
gebots des Landw Bezirks Meiningen Bock Pr Lt vom Train 2 Aufgebots
des Landw Bezirks Weimar Hobtze Pr Lt von der Reſ des Magdeb
Pion Bat Nr 4 v Jerin Sekt Lt vom Anhalt Jnf Reg Nr 93
Graf v Baſſewitz Pr Lt vom Thür Hup Reg Nr 12 mit
Penſion der Abſchied dewilligt Beamte der Militärverwaltung
Lerche Büchſenmacher vom 2 Bat 3 Thür Jnf Reg Nr 71 zum Ober
büchſenmacher bei der Gewehrfabrik in Erſurt Bayerdörffer Oberbüchſen
macher von der Gewehrfabrik zu Erfurt zur P nnitionsfabrik mit dem
1 Januar 1899 verſetzt Heller Milit Jntend Aſſeſſor Vorſtand der
Jntend der 7 Div zum Militär Jntend Rath ernannt

Gotha 23 Dez Erſchoſſen hat ſich geſtern nachmittag
in ſeinem in der Kohlenſtraße gelegenen Gartengründſtück der
frühere Wirth ſpätere Rentier B Der ſehr bellebte Mann
war über einen finanziellen Verluſt der aber in Anbetracht der
äußerſt günſtigen Vermögensverhältniſſe deſſelben leicht zu ver
ſchmerzen geweſen wäre derart in Aufregung gerathen daß er
im Zuſtande hochgradiger geiſtiger Trübung Hand an ſich legte

Kaſſel 23 Dez Eiſenbahnunfall Auf der KaſſelWaldkappeler Eiſenbahn ſind von einem Perſonenzuge bei Ober
kaufungen vielleicht infolge Schienenbruches die Maſchine
und alle Perſonen wagen entgleiſt nur der Poſtwagen
blieb ſtehen Perſonen erlitten glücklicherweiſe keine weſent
lichen Verletzungen Der Materialſchaden iſt erheblich

Vermiſchtes

Der Angrchifſt Aus Wien wird der Frankf Ztg ge
ſchrieben Eine überaus bezeichnende Anekdote macht hler
gegenwärtig die Runde Auf einem jener Geſellſchaftsabende
wo die Eingeladenen einander ebenſo fremd ſind wie der Haus
herr den meiſten ſeiner Gäſte machte ſich ein älterer Herr mit
ergrautem Vollbart und düſterem Geſichtsausdruck unliebſam
vemerklich Er hatte nämlich ein ganz finſteres Knopfloch
Kein Kettchen kein Bändchen kein Kreuzchen kein Medaillechen
nichts war an dem unheimlich ſchwarzen Knopfloch zu ſehen das
inmitten der Milchſtraße von funkelnden Ordensſternen im Saale

anzuſehen war wie ein Kohlenſack Seit dem 2 Dezember giebt
es nämlich wohl gezählte drei Millionen Dekorirte mehr in
Oeſterreich Kein Wunder daß der Mann ohne Orden Aunf

und daß man ſich den Kopf zerbrach wer er wohl
ein könnte

Beim Militär kann er nicht gedient haben ſonſt hätte er die
Mititärdienſtmedaille

Beamter kann er auch nicht geweſen ſein ſonſt hätte er die
Civildienſtmedaille

Bel Hof kann er auch nicht geweſen ſein ſonſt hätte er die
Hofmedaille

Bürgermeiſter oder dergleichen war er ebenfalls nicht ſonſt
hätte er den Franz Joſefsorden

Künſtler Gelehrter uſw iſt er auch nicht ſonſt müßte er in
Alter mindeſtens das Verdienſtkreuz mit der Krone

aben
Nicht einmal als Kanzliſt bei einem Advokaten kann er vierzig

Jahre gedient haben ſonſt hätte er die Jnbiläumsmedaille
Wos kann denn ein Menſch ſein der heutzutage keine Aus

zeichnung hat bemerkte ein Herr mit fünf Orden
Jn Ehren kann er nicht ergraut ſein, verſicherte ein Herr

mit ſieben Orden
Jch halte ihn für einen Anarchiſten ja ja es giebt keine

andere um ſprach ein Herr mit zehn Orden Wie
kommt ſo einer in dieſe Geſellſchaft
Und ſie ſtürzten alleſammt über den Hausherrn her den ſie

ling mit dem anarchiſtiſchen Frack
Sie d der Schreckliche dort ohne Orden kennen

ie ihn
Den O ja es iſt der Präſident der kalſerl königl

Akademie der Wiſſenſchaften der berühmte Geologe
Eduard Sneß

Aus dem Zeitalter der Romantik Jn einem eben er
ſchtenenen Prachtwerk Der Wiener Kongreß erzählt L Heveſi
anſchaulich von den vielen romantiſchen abenteuerlichen und
unerhörten Exiſtenzen, die damals in Wien zuſammenſirömten
Da war der blinde Graf Hadik mit der ewigen ſchwarzenVinde um die Augen am Arme ſeiner zärtlichen jungen Frau

deren Blatternarben er nicht ſehen konnte und mit der ihn auch
m Muſikleidenſchaft verband einer der rührendſten

Romane Und der Oberſtlieutenant Zibün der im Spiele
400,000 Rubel gewonnen und im Sumpfe 16 Kanonen gefunden
hatte die ihm vom Zaren als erobert gutgeſchrieben wurden
Und der ruſſiſche General Tettenborn der einſt mit dem
leibhaſtigen Nopoleon um ſeinen Schnurrbart gekämpft aber
auch um als Kurier die Geburt des Königs von Rom zumelden die Strecke Wien Paris in r x Tagen in

myelegt hatte Und der räthſelhaſte Nabob aus rna Monſire der ſich Prince de Liban nannte und als Selehe
Tauſend und eihe Nacht umderging Und die jährige

an ſeiner ſauren Miene erkannten und wieſen auf den Finſter H

Gräfin der großen KatharinaJ doh und dadel von

den prince monetre Fürſt
ch hinaus Und der Engländer Foneron derlange buckellge Bankler aus Livorno mit ſeiner noch buckligeren
de die ein ſo reizendes Geſicht hatte er gab dle köſtlichen

mit S rladen wie ein irdiſches
h einſ die Vertraute

uck u
einem Leibesumfang noch über

reitags Diners mit klaſſiſchen Beefſteaks, ſo daß man ihn den
och des Kongreſſes nannte ud ſeine Nebenbuhler in

Famil e d r J 7 6 v f o eeines Caglioſtro machte und ſpäter elegenheit Hungers ſtarbUnd der berühmteſte Whiſtſpieler Enropas Mr Bearn
der im Whiſt ſelbſt Talleyrand über war Und der berühmteſte
Schlittſchuhläufer des Kongreſſes Sir Edward W von der
engliſchen Geſandtſchaft der mit dem Stahlſchuh die Namen
aufs Eis ſchrieb Und der General Graf Uwaroff der anf
Napoleon s Frage wer die Artlllerie bei Anſterlitz kommandirt
habe geantwortet hatte Je Sire

Henry der Halsabſchneider Mit dieſem Spitznamen
bezeichnen die weinkundigen Rheinländer in grimmigem Galgenhumor das diesjährige Produit ihrer Reben Sie geben damit

der Anſicht daß der 1898er mit ſeiner ſcharfen Sänre beim
Trinken keine angenehmen Empfindungen in der Kehle hervor
ruft einen ſehr prägnanten Ausdruck Sauer und wenig iſt die
Signatur des Jahrganges

Originelle Küche Ein er Reſerveofflzier plant auf
der pariſer Weltansſtellung ein Reſtaurant zu eröffnen wo für
einen Franken je nach Wunſch ein ſoldatiſches Mittags
eſſen wie es in Deutſchland Frankreich Rußland Jtalien
Türkei üblich verabreicht wird Das Eſſen wird von Küchen
chefs der betreffenden Nationen zubereitet werden

Amerikaniſche Abſtinenzler Die methodiſtiſche Gemeinde
in Merchantville Amerika hat an die Methodiſten Konferenz die
Bitte gerichtet doch den Wein beim Abendmahl ab
zuſchaffen und durch Waſſer zu erſetzen Der Gebrauch des
Weins beim heiligen Abendmahl ſei nur ein Ueberbleibſel des
grauen Alterthums an deſſen Beſeitigung nur ſchwache

Kirchenmitglieder Anſtoß nehmen könnten Die Konferenz ſprach
ſich zu Gunſten eines ſolchen Wechſels aus

Unglücksfälle und Verbrechen Jn Känigsberg i Pr
fand beim Ablenchten des Gasleitungsrohres durch einen Mon
tenr im Empfangsgebäude des Oſtbahnhofes eine ſtarke Gas
exploſion ſtatt Etwa 100 Fenſterſcheiben und mehrere Thüren
ſind zertrümmert und Mauerſtücke losgelöſt und fork
geſchlendert worden Der Montenr wurde nur leicht verletzt
dagegen erlitt der mit ihm zuſammen dort beſchäftigte Schmiede
geſelle eine lebensgefährliche Kopfverletzung Jn Berlin trät
der 20 Jahre alte Sohn einer Oberpoſtſekretärswittwe der mit
Mutter und Schweſter von einem Vergnügen heimkehrte auf der
Treppe fehl ſtürzte und blieb mit gebrochenem Genick todt am
Boden liegen Der Wirthſchaftsinſpektor Chroſchez aus
Zarzytſche wurde auf der Kattowitz Nikolaler Chanuſſee
von unbekannten Perſonen überfallen und durch Meſſerſtiche ſo
ſchwer verletzt daß er noch auf der Straße ſtacb Jn Zete
bei Oldenburg ermordeten Zigeuner einen ſiebenjährigen Gaſt
wirthsſohn durch Gift aus Rache dafür daß der Gaſtwirth ſie
wegen Diebſtahls denunzirte Jn Lübeck nahm die Polizei
zwei kürzlich entlaſſene ſchwere Zuchthäusler feſt ſie verſuchten
einen Jnwelierladen anszurauben Sie hatten noch dieſer Tage
in Wandsbek einen großen Golddiebſtahl verübt Jn Brüſſel
verhaſtete die Polizei eine Bande von zehn Anarchiſten die
Falſchmünzerei betrieben Zwiſchen Bethune und Lille wurde
auf einer Straßenüberführung ein Fuhrwerk vom Zuge über
fahren Die drei Jnſaſſen wurden auf der Stelle getödtet
Die Barrièren waren nicht geſchloſſen infolge der Schadhaftig
keit des Läutewerks wodurch der Bahnwärter das Herannahen
des Zuges nicht bemerkt hatte Bei Station Peterwär
dein fand ein Zuſammenſtoß zweier Laſtzüge ſtatt Acht

osons wurden zertrümmert Menſchen wurden nicht ver
etzt

Perſoualnachrichten Dieſer Tage ſtarb in Rixdorf der
Bahnhoſsvorſteher Karl Gnde der ſich im Kriege von
1870,71 ſo ausgezelchnet hat daß ſein Name in dem vom General
ſtabe herausgegebenen Werke über den Krieg lobend erwähnt
wird Jn der Schlacht am Mont Valerien am 19 Jannar 1871
vertheidlgte der Oberjäger Gude vom 5 Jäger Bataillon die
Montretout Schanze mit etwa 60 Mann zwei Stunden lang
gegen eine ganze franzöſiſche Brigade auf das helden
müthigſte und ſchlug ſich ſchließlich als die Munition aus
gegangen war mit der blanken Waffe durch Güde der ſchon
bei Wörth mit dem Eiſernen Kreuz 2 Klaſſe geſchmückt
worden war erhielt nun für ſein tapferes Verhalten noch
das Eiſerne Kreuz 1 Klaſſe Jn Stuttgart läßt ſich
die erſte Frauenärztin nieder Frau v Siebold geb v Stoff
Dr med in Bern promovirt in Rußland approbirt Frau
Dr v Siebold iſt eine ältere Dame die ſchon 20 Jahre lang in
ihrer Heimath ihren ärztlichen Beruf ausgeübt hat auch ein
vielgeleſenes Buch über die Hygiene des Sänuglings publizirke
Der älteſte engliſche Richter Sir Henry Hawkins hat dem
Lordkanzler ſeine Entlaſſung eingereicht Sir Henry iſt 82 Jahre
alt Das gemeine Volk nannte ihn den Hängerichter Seinen
Namen als Jnuriſt erwarb er ſich im Tichborne Prozeß Er iſt
22 Jahre lang Richter geweſen Seine Urtheile waren ſtrenge
des öfteren aber gegen die Erwartung ſeltſam milde Seine
große juriſtiſche Befähigung iſt niemals angezweifelt worden
Sir Henry Hawkins lſt ein eifriger Sportsman Wie bereits
gemeldet wurde vom wiener Landesgericht über das Vermögen
des Malers Karl Wilhelm Diefenbach der Konkurs verhängt
Dieſe Nachricht wird Eingeweihte nicht überraſchen denn ſeitJahr und Tag befindet i Diefenbach in Geldkleime die zum

Theil eine Folge ſeiner ſonderdaren Lebensweiſe ünd ſeiner
Exfolgloſigkeit als Künſtler iſt Jm letzten Sommer ſah man
ihn noch in einem grotesten Aufzuge durch die Straßen Wiens
erhe Voran ſchritten paarweiſe ſeine Schüler alle gleich dem

Meiſter im Pitgergewande mehrere von ihnen zogen einen
kleinen karrenartigen Wagen auf welchem Diefenbach würdevoll
ſaß ihm folgten ſeine anderen Schüler und Jünger Diefenbach
war in der letzten Zeit kränklich was wohl als eine Folge ſeiner
Lebensweiſe und Ernährung zu betrachten iſt Er nährte ſich
nur von Obſt und Brot und verſchmähte ſogar Eier weil dieſe
von herrühren gelett hat er mit ſeiner Umgebung
ein Aſyl im Himmelhofe bei Ober St Veit gefunden
Seine Schulden belaufen ſich auf mehr als 10,000 Gnlden

ermann Sudermann iſt aus Würzburg wohin er ſich
bekanntlich zu einer Kur begeben hatte nach Berlin zurück
Mereor um Mitte Januar der Erſtaufführung ſeiner Drei
teiherfedern im Deutſchen Theater beizuwohnen Profeſſor

Wilhehm Dames der bekannte Paläontolge und Erforſcher
des Archäopteryx des im Berliner mineralogiſchen Muſeums
befindlichen P iſt am Donnerstag nach längerem ſchweren
Leiden im 56 Lebensjahre geſtorben 70 Jahre alt wird heute
ein Schriftſteller der ebenſo auf dem Geblete ſeiner Fachwiſſen
ſchaft der klaſſiſchen Philologie wie auf dem der ſchönen Litte
ratur Treffliches geleiſtet hat Jakob u ſeit 1875ordentlicher Profeſſor der Philologie an der Un verſität Baſel

m

ede Dame Sammie unkauft r stoffe Velvets am
besten u bſüligsten direct vW e en von Elten Keussen

geh h Krofe eDam ung ndert Weihnachts
Gr Ulrichſtr Nr 54 Ausſtellungin Kunſt Luxns und Broneewnareh ſeinen Kederwagren
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Mein jedes Jahr vor Beginn der uventur gtattündender

Ausverkauf Donner tag

Jreytag
3

Knaben Erziehungsanstalt Bad Kösen Ter g eDe re Prercyie p 83 Wer Interesss für die Rörsezu Reg roſp d Dr Gehrke Vorſt ev besorgt und d hat verabsäume nicht die B eratte S liner Börsen Kritikunc WB Roeichhold Ingenieur S zu lesen Probe Nrn gratis u frankoBerlin W Louisenstrasse 24 Berlin Leipzigerstrasse 101/102Vertreter für Halle a S RR Vhlmann Schwetschkestrasse 5

Auskunft Kostenlos in einfach feinſter A fäb 57 n einfacher und feinſter KusführungVSuche für 2 Möbelwagen Vwelche am 2 Jannar leer nath 9 liefert die
Leſhzis h Wuis Buch druckerei Otto hendei AChr Storz Marienſtr 3 u ruc er e 0 en e 9 J eJe e SI Janior Grosser Berlin Be e J0 J e S SOhbemnita e J e JWilbelmplatz 7 ihorsteisen W S So W So S J en ein et 7flesselei Sfameä u ws h h AhSo eeialgeschüft outs z er El h 9Fabrik vorzüglich zum Waſchen der Wäſcheeoheornsteinbas ſ ſ h I hi h ſ t t V r fürs c Fgnebedarf Nurr e mit Schutzmarkeallesche NMaschinenbau Anstalt vorm Paass Littmann len

Jn faſt allen Colonialwagarenalle a S handlungen zu habenSpecialftabrik für Lieferung von Günth er IusasnerLDis u Kühlmaschinen Anlagen Dampfmasechinen Chemnitz Kappe
nach neuestem Compressions System moderner und solider Construction Alleinige Fabrikanten
Brs Sen r Flelsen r r und Compoundli Systemrauereien Sehlachthäuser Fleischereien mit Schieber oder patent Ventilstenerun77 J b ſt Molkereien Margarinefabriken ete ete in horizontaler la verticaler Anordnung 5 15 000 Pracht Belten

Schriftliche rbeuen in bewährter Ausführung mit höchster bisher erreichter Leistungsfühigkeit wurden verſ ein Beweis wie beliebt
aller Art Adreſſenſchreiben Verviel s0 Wie aus eigener der Neuzeit entsprechend eingerichteter Bisengiesserei r Betten un n
ältigu on Briefen Abſchreiben von t e V 33 ett U Kiſfen,vreichl m weich Betten Koſtenanſchlägen Druck Maschinenguss jeder Art Riemen II Seilscheiben Schw ung ädler gef zuſ 121 vrachtv Hotelbetten
fertigmiachen wiſſen Paſtor rbeiten grösster Dimension auch fertig bearbeitet ſg Tore geh tritt betten ret aitétüche et keerbeg ſakee IIIustrirte Kataloge und billigste Offerten auf Wunsch Kostenſrei Preisèsl gratis Nichtpaſſ zahle vol
und billig ausgeführt von der Schreib SGelieferte 700 Fismaschinen und Dampfmasehinen dienen als Rekeren len Betrag retourſtube Stadtmiſſionshaus Weiden d A m Fgivzisplan 5 part

Adreßbuch für Halle c

189932 Jahrganug 32 Jahrgang
Bearbeitet mit Unterſtützung des ſtädtiſchen Einwohner Meldeamtes

Mit ergänztem Stadtplan Plänen von Giebichenſtein Trotha
Eröllwitz Theaterplan c

Dauerhaft in Leinwaud gebunden 3 Mark
e Vorräthig in allen Buchhandlungen und unſeren Geſchäfts

ger omengde 1 Gr Brauhansſtr 16 Marktplatz
Otto Mendel

Verlag des Adreßbuchs für Halle c

Friſchgeſchoſſene Haſen von 2 50 H an wilde Kaninchen 60 J bis
1 Haſenkenlen und Rücken 1 bis 1 25
friſche Haſenklein mit großen Lebern 20 H empfiehlt be gwWarkbad
O Keller Auhalter Straße 14 und Wochenmarkl

r

Ia Ulrichstr
Nr 18 a

Vorderlänfe 50 D

Ein größerer Poſten zurückgeſetzter
WinterUeberzieher

ſollen für die Hälfte des wirklichen
Werthes verkau werden
Otto Knoll 36 Leipzigerſtr 36
oberhalb des Thurmes im Pſchorrbräu

Kleine eiſerne Drehbank
90 Spitzenhöhe 490 zwiſchen den
Spitzen Univerſalſcheibe und allen
anderen Zubehör verkauft

J KIuge Herrmanuſtraße 12

Wirklicher
Weinſprit

iſt geruchlos Wer aus
hoff s Cognac Effeunz einen
ognac erhalten will verwende

96 Prozent

Melli
guten C erhal
nur beſten Weinſprit von

r Mellinghoff s Cognuac Eſſe
erhält man in Originalflaſchen zu 75
in Halle in Apotheken Drogerien
und Delikateßhandlungen

Carl Fisengräber

Looſe der Königl Preuß Klaſſenlotterie
Ganze Halbe und Viertel Looſe

Ziehung vom 10 12 Januar 1899
bat abzugeben

Königl Lotterie Einnahme
Leipziger Straße 56 am Riebeckplatz

J

r 2 5Jndenp ich mir erlaube meiner hochverehrten hieſigen und auswärtigen
Kundſchaft recht vergnügte Weihnachtsfeiertage zu wünſchen theile ich der
ſelben hierdurch ergebenſt mit daß ich meine Geſchäftsräume fabrikationeller
Erweiterung halber mit dem 1 Januar 1899 nach

I Karlſtraße 13
verkege Fernerem geneigten Zuſpruche entgegenſfehend zeichne

Hochachtungsvoll

M RohKKkrämer HElektrotechn Fabrik

Fernsprecher
111

J Alleinverkauf für das Deutsche Kolonial Haus Berlin für Halle und Saalkreis
Vertrieb von Erzeuguissen der deutschen Kolonien unter Aufsicht des Vorstandes des Iall Kolonial Vereins

Von untenstehenden Erzeugnissen werden gesehmackvolle Präsent Körbe zusammengestellt die für jede deutsche Frau eine originelie und praktische Weihnachtsgabe
sein werden Für Raueher ist für den Weihnachtstiseh eine Sortiments Kiste deutscher Zigarren zu empfehlen

U kg 1,20 MkDeutsche Kamerun Schokolade
t 9 220 9Dentscher Kamermn Kakao

Deutscher Ostafrika Kaffee
Pflanzung Nguelo U 1,80

Union 2 1,65Derema I 160 5Deutseh Chines Thee Shantung L 2 588 v
9 II

e

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

Deutsches Tafelöl afrikan Koloulen Deutseches Massoi Küchen Cewürz Düte 0,15 und
kg 0,95 K 930 MkDeoutsche 9stafrika Vanille je nach Sehotengrösse

Dentsehe Palmöl Kerzen je nach Grösse
Deutscher Kola Likör
Deutseher Kola Bitter
Deutscher Massoi Likör

h F 3,50 M

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Deutsehe Neu Guinea Zigarren von 20 Pfg
Deutseh Chines Zigaretten
Deutsehe coloniale Ansichtskarten Prof Kuhnert

und von EKekenbrecher
Interessante ethnol Gegenstinde Waffen ete

Mit 2 Beiblättern
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